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Tübingen, den 18. Mai 2001
CineLatino erobert vier deutsche Städte

TÜBINGEN/STUTTGART/FRANKFURT/HEIDELBERG. Mit großem Erfolg ging am 16. Mai in Tübingen, Stuttgart, Frankfurt am Main und Heidelberg das Festival für lateinamerikanischen Film CineLatino zu Ende. Insgesamt haben rund 7000 Zuschauer die Filme aus Argentinien, Brasilien, Chile, Kuba, Mexiko, Nicaragua, Peru, Venezuela, Deutschland und der Schweiz gesehen. „Alle Hauptvorstellungen in Tübingen und Heidelberg waren ausverkauft“, berichtet Paulo Roberto de Carvalho, der künstlerische Leiter des Festivals, „und im Deutschen Filmmuseum in Frankfurt und in Stuttgart stiegen die Zuschauerzahlen weiter an“. Damit hat sich CineLatino als wichtiges Forum für die Verbreitung des lateinamerikanischen Films in Deutschland weiter etabliert. CineLatino wurde vor acht Jahren in Tübingen ins Leben gerufen und findet als einziges Filmfestival mittlerweile in vier deutschen Städten gleichzeitig statt. Dieses Jahr neu dabei war Heidelberg, wo CineLatino laut Michael Doh vom Medienforum Heidelberg e.V., einem der Partner des Festivals, eine „regelrechte Sogwirkung“ ausgeübt und eine „super Festivalstimmung“ geherrscht habe. „Das Interesse an diesen Filmen war außergewöhnlich groß, und zu CineLatino kamen auch Leute, die sonst nie bei uns im Kino sind“, sagte Doh. Er blickt ebenso wie Festivalleiter de Carvalho und die Partner in den vier Festivalstädten mit Enthusiasmus in die Zukunft des Festivals. 

Grundlage des Erfolgs ist laut Festivalleiter Paulo de Carvalho „die ausgewogene Mischung aus Filmen von bekannten Regisseuren wie Francisco Lombardi aus Peru, der in Lateinamerika jedem ein Begriff ist, und weniger bekannten, jungen, innovativen Filmemacherinnen und -machern.“ Politisch hoch brisante Dokumentarfilme waren ebenso im Programm wie ästhetisch anspruchsvolle Spielfilme. Sehr gut kamen die beiden diesjährigen Schwerpunkte, Filme von Francisco Lombardi sowie das „Junge argentinische Kino“, an. Von Publikum und Presse gleichermaßen gut angenommen wurden auch die Gespräche mit Filmschaffenden wie mit der argentinischen Independent-Regisseurin Albertina Carri und dem spanischen Dokumentarfilmer Pedro Pérez Rosado. Rosado stellte in allen vier Städten seinen hochaktuellen Film über die politische Entwicklung im mexikanischen Chiapas vor, diskutierte teilweise bis spät in die Nacht mit den Zuschauern über seinen Film und drehte in Tübingen gleich einige Sequenzen für sein nächstes Projekt, eine Fernseh-Dokumentation über Frauen aus Lateinamerika in Europa. 
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